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Änderungsantrag zu WP-01-K1

Von Zeile 887 bis 889:
erhalten und sanieren, das Schienennetz massiv ausbauen, stillgelegte Bahntrassen – gerade in

den ländlichen Räumen – reaktivieren und modernisieren und ein. Dazu gehört auch eine

dringende Überarbeitung des Eisenbahnkreuzungsgesetzes, um bei der Reaktivierung von

Trassen unnötig hohen Hürden durch neu zu errichtende Kreuzungsbauwerke zu vermeiden.

Darüber hinaus wollen wirein bundesweites Netz von Radschnellwegen finanzieren.

Begründung

Gerade bei der Reaktivierung von Schienenwegen kommt es in der Praxis häufig zu unnötig hohen

Hürden durch die verpflichtende Errichtung von Brückenbauwerken oder Unterführugen, wo in der

bisherigen Trassenführung ein beschrankter Bahnübergang ausreichte. Hier gilt es durch eine

dringende Modernisierung des Eisenbahnkreuzungsgesetzes Abhilfe zu schaffen.
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